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ACHTUNG
• Installieren Sie die Ablaufleitungen nach den Anweisungen 

in dieser Installationsanleitung, um einwandfreies Ablaufen 
zu gewährleisten, und isolieren Sie die Leitungen, um Kon-
densation zu verhüten. 
Falsche Verlegung der Ablaufleitungen kann zu Wasserlecks 
und Sachschäden im Innenraum führen.

• Installieren Sie Innen- und Außengerät sowie die Stromver-
sorgungs- und Verbindungskabel in mindestens 1 m Abstand 
von Fernsehgeräten oder Radios, um Bildstörungen oder 
Rauschen zu vermeiden.
(Je nach der einfallenden Signalstärke ist ein Abstand von 
1 m eventuell nicht ausreichend, um Rauschen zu ver-
meiden.)

• In Räumen mit elektronischen Leuchtstofflampen (Inverter- 
oder Schnellstartlampen) kann die Reichweite der Fernbedi-
enung (drahtloser Typ) kürzer als erwartet sein.
Installieren Sie das Innengerät möglichst weit entfernt von 
Leuchtstofflampen.

• Installieren Sie die Klimaanlage nicht an folgenden Orten: 
1. Orte mit hoher Konzentration von Mineralölnebel oder 

Dampf (z. B. in einer Küche). 
Kunststoffteile können sich zersetzen, was zu Herunter-
fallen von Teilen oder Wasserlecks führen kann. 

2. Orte, an denen korrosive Gase, wie z. B. 
Schwefelsäuregas, erzeugt werden. 
Korrosion von Kupferleitungen oder gelöteten Teilen 
kann zu Kältemittellecks führen.

3. Orte in der Nähe von Maschinen, die elektromag-
netische Strahlung abgeben. 
Elektromagnetische Strahlung kann den Betrieb des 
Steuersystems stören und eine Funktionsstörung des 
Gerätes verursachen. 

4. Orte, an denen brennbare Gase ausströmen können, an 
denen Kohlenstofffasern oder entzündliche Staubpartikel 
in der Luft vorhanden sind, oder an denen leichtflüchtige 
Zündstoffe, wie Lackverdünner oder Benzin, gehandhabt 
werden.
Der Betrieb des Gerätes unter solchen Bedingungen
kann zu einem Brand führen.

• Berühren Sie nicht die Lamellen des Wärmetauschers.
Falsche Handhabung kann zu Verletzungen führen.

• Seien Sie beim Transport des Produkts vorsichtig.
Bei einigen Produkten wird PP-Band verwendet. Verwenden 
Sie zum Transport kein PP-Band. Dies ist gefährlich.

• Entsorgung des Verpackungsmaterials.
Verpackungsmaterialien wie Nägel, Metall oder Holzteile 
können Stichverletzungen oder andere Verletzungen zur 
Folge haben.
Zerreißen Sie Kunststoffhüllen und entsorgen Sie sie, um zu 
Vermeiden, dass Kinder damit spielen. Wenn sich Kinder 
Kunststoffbeutel über den Kopf ziehen, besteht Erstickungs-
gefahr.

• Schalten Sie die Stromzufuhr nicht unmittelbar ab, nachdem 
das Gerät angehalten wurde.
Warten Sie immer 5 Minuten, ehe Sie die Stromzufuhr 
abschalten.
Ansonsten kann sich Wasser im Gerät ansammeln und dann 
austreten.

• Im häuslichen Umfeld kann dieses Produkt unter Umständen 
Störungen durch Funkwellen verursachen. In diesem Fall 
muss der Betreiber des Geräts geeignete Maßnahmen 
ergreifen.

Beachten Sie bei der Installation die für Ihr Land geltenden Vor-
schriften.

2. VOR DER INSTALLATION
Das für die Installation benötigte Zubehör muss bis zum 
Abschluss der Arbeiten sorgfältig aufbewahrt werden. Wer-
fen Sie es nicht weg!

1. Wählen Sie ein Transportmittel.

2. Das Aggreget beim Transport bitte in der Verpackung las-
sen, bis es am Installationsort angekommen ist. Eine 
Schlinge aus weichen Material oder Schutz-Zwischenlagen 
zusammen mit einem Seil beim-Heben verwemden, falls 
Auspacken unbedingt erforderlich ist, um Zerkratzen des 
Aggregats zu vermeiden.

Wenn Sie das Gerät beim oder nach dem Öffnen bewegen, 
halten Sie es an den Hängeböcken. Üben Sie keine Kraft 
auf die Kühlmittelleitungen, die Ablaufleitung oder auf 
Plastikteile am Gerät aus.

Überprüfen Sie vor dem Beginn der Installationsarbeiten, 
dass der Kühlmitteltyp R410A verwendet wird.
(Der falsche Typ von Kühlmittel verhindert den normalen 
Betrieb des Geräts.)

Schlagen Sie für die Installation des Außengeräts im mit dem 
Außengerät gelieferten Installationshandbuch nach.

2-1 VORSICHTSMASSREGELN
• Vergessen Sie nicht, die Kunden in die richtige Bedienung 

des Geräts einzuweisen (Bedienung von verschiedenen 
Funktionen und Einstellen der Temperatur), indem sie diese 
die Vorgänge selbständig unter Zuhilfenahme des Hand-
buchs ausführen.

• Installieren Sie das System nicht an Orten mit einer stark 
salzhaltigen Atmosphäre, wie beispielsweise an der Küste, 
oder dort, wo es zu großen Spannungsschwankungen kom-
men kann, wie beispielsweise in Fabriken, Fahrzeugen oder 
Schiffen.

2-2 ZUBEHÖR

Überprüfen Sie, ob folgendes Zubehör mit Ihrem Aggregat mitgeliefert 
wurde.

Bezeich-
nung

Met-
allklemme 

(1)

Ablauf-
schlauch (2)

Isolierung für die 
Armatur

Dichtungs-
material

Menge 1 Stck. 1 Stck. je 1 je 1

Form
Für Kältemittellei-

tung (3)

Für Gasleitung (4)

Groß (5)

Mittel (6)

Bezeich-
nung

Schrauben 
für 
Schacht-
flansche (7)

Unterleg-
scheibe für 
Aufhänge-
träge (8)

Klammer

Unterleg-
scheiben 
Befesti-
gungs-
platte (11)

Menge 1 Satz 8 Stck. 1 Satz 4 Stck.

Form

Große (9)
8 Stck.

Klein (10)
4 Stck.

26 Stck.
2 Deutsch



2-3 OPTIONALE ZUBEHÖRTEILE
• Diese Raumeinheit benötigt zur Bedienung eine der nachfol-

gend aufgelisteten Fernbedienungen.

DIE FOLGENDEN PUNKTE BEI DER UND NACH 
BEENDETER INSTALLATION ÜBERPRÜFEN.

a. Nach der Arbeit zu prüfende Punkte

Sehen Sie zudem noch einmal die “SICHERHEITSHIN WEISE” 
durch.

b. Bei der Auslieferung zu prüfende Punkte

c. Punkte zur Erklärung des Betriebs

3. WAHL DES INSTALLATIONSORTS 

ACHTUNG
• Wird das Gerät während oder nach dem Auspacken bewegt, 

heben Sie es nur an den dafür vorgesehenen Vorrichtungen. 
Üben Sie keine Kräfte auf andere Teile aus, speziell nicht auf 
die Kühlmittelleitungen, den Ablauf und den Anschlüssen.

• Wenn Raumtemperatur und Feuchtigkeit unter der Decke 
möglicherweise 30°C bzw. 80% relative Feuchte übers-
chreiten, verstärken Sie die Isolierung des Gerätegeh-
äuses.
Verwenden Sie Glaswolle oder Polyethylenschaum als Iso-
lation. Achten Sie darauf, dass diese nicht stärker als 
10 mm ist und durch die Deckenöffnung passt.

(1) Wählen Sie einen Installationsort, wo die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind, und der vom Kunden geneh-
migt wurde.
• Wo optimale Luftzufuhr gewährleistet ist.
• Wo keine Hindernisse die Luftströmung stören.
• Wo Kondensat gut ablaufen kann.
• Wo die Deckenkonstruktion stabil genug ist, um das 

Gewicht des Geräts aufzunehmen.
• Wo keine eingezogene Decke schräg eingebaut ist.
• Wo keine brennbaren Gase vorhanden sind.
• Wo ausreichender Platz für Wartung und Service sich-

ergestellt werden können. (Siehe Abb. 1)
• Wo Leitungen zwischen dem Innenaggregat und 

Außenaggregat innerhalb der zulässigen Grenzen ver-
legt werden können (siehe Installationsanleitung für 
Außenaggregat).

• Das Gerät darf nicht an einem Ort eingesetzt werden, 
an dem sich explosives Gasgemisch in der Luft befinden 
könnte.

Bezeich-
nung

Dichtungs-
material (12) Luftfilter (13)

(Sonstiges)
• Betriebsanleitung
• Installationsanlei-

tung
(dieses Handbuch)

Menge 2 Stck. 1 Stck.

Form

Fernbedienung

Verdrahteter Typ BRC1C61/BRC1D52/BRC1E51

Drahtloser Typ 
(Wärmepumpen-/Kühltyp) BRC4C65/BRC4C66

Zu prüfende Punkte
Bei nicht korrekter Durch-
führung kann folgendes 
auftreten

Prüfen

Sind Innengerät bzw. 
Außengerät sicher befes-
tigt?

Das Aggregat könnte 
herunterfallen, vibriereno 
der Geräusche erzeugen.

Ist die Gasdich-
tigkeitsprüfung durch-
geführt? 

Die Kühlleistung könnte 
ungenügend sein.

Ist das Aggregat völlig 
abgedichtet? 

Kondensat kann 
austreten.

Funktioniert der Wasser-
ablauf einwandfrei?

Kondensat kann
austreten.

Entspricht die Stromver-
sorgung den am Leis-
tungsschild aufgeführten 
Werten?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Ist die Verdrahtung und 
die Rohrverlegung richtig 
durchgeführt?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Ist das Aggregat sicher 
geerdet?

Eine fehlerhafte Erdung 
kann einen elektrischen 
Schlag zur Folge haben.

Entspricht die Kabel-
größe den Spezifika-
tionen?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Wird der Luftauslaß bzw. 
-einlaß des Innen-oder 
Außenaggregats 
behindert?

Die Kühlleistung könnte 
ungenügend sein.

Wurde die Kältemittellei-
tungslänge und die zusät-
zliche 
Kältemitteleinfüllmenge 
aufgezeichnet?

Die Kältemittelmenge in 
der Anlage ist nicht 
ersichtlich.

Zu prüfende Punkte Prüfen

Haben Sie dem Kunden den Betrieb erklärt und auf die 
Betriebsanleitung verwiesen?

Haben Sie Ihrem Kunden das Betriebsanleitung und die 
Garantie ausgehändigt?

Haben Sie Ihrem Kunden die Wartung und Reinigen der 
Zubehörteile (Luftfilter, Lüftungsgitter (Zu- und Abluft) 
usw.) erklärt?

Haben Sie Ihrem Kunden die Handbücher der Zube-
hörteile (falls installiert) übergeben?

Die in der Betriebsanleitung mit  WARNUNG und  
ACHTUNG markierten Punkte weisen auf die Möglichkeit 
von Unfällen mit Verletzungen und Sachschäden bei 
falscher Verwendung des Produktes hin. Deshalb ist es 
erforderlich, dem Kunden besonders die Inhalte solcherart 
markierter Textstellen zu erklären und den Kunden zu bit-
ten, die Betriebsanleitung gründlich zu lesen.
Deutsch 3



• *H1 steht für die Mindesthöhe des Geräts.
• Wählen Sie die Abmessung *H1, *H2 so, dass ein Gefälle 

von mindesten 1/100 entsteht, wie in “7. ABLAUFLEI-
TUNGSARBEITEN” erwähnt.

• Der mit “*” markierte Platz für Wartungsarbeiten ist 
erforderlich, wenn der gesondert erhältliche Installations-
satz für die Adapterleiterplatte (KRP1BA101) verwendet 
wird.

[ VORSICHTSMASSREGELN ]
• Verlegen Sie das Netzkabel und die Verbindungsleitun-

gen der Innen- und Außengeräte in mindestens 1 m 
Entfernung von Fernseh- oder Radiogeräten, um eine 
verzerrte Bildwiedergabe oder Störungen durch 
statische Ladungen zu vermeiden. (Abhängig von den 
Radiowellen kann ein Abstand von 1 m unter 
Umständen nicht ausreichend sein, um Störgeräusche 
zu unterbinden.)

• Wenn Sie den Drahtlos-Bausatz in einem Raum mit 
Leuchtstofflampen mit elektronischen Startern (Inverter- 
oder Schnellstart) verwenden, kann die Reichweite der 
Fernbedienung unter Umständen verkürzt werden. Die 
Innengeräte sollten in größtmöglicher Entfernung von 
Leuchtstofflampen installiert werden.

(2) Verwenden Sie Aufhängerbolzen zur Installation. Prüfen 
Sie, ob die Decke stark genug zum Tragen des Aggregat-
gewichts ist. Wenn Sie Zweifel haben, verstärken Sie die 
Decke vor der Installation des Aggregats.

• Um Kontakt mit dem Lüfter zu vermeiden, muss eine der fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden:
- Installieren Sie die Einheit so hoch wie möglich, die Höhe 

der Unterseite muss mindestens 2,7 m betragen.
- Installieren Sie die Einheit so hoch wie möglich mit einer 

Mindesthöhe der Unterseite von 2,5 m, wenn der Lüfter 
äußerlich durch Teile abgeschirmt ist, die ohne Werkzeuge 
entfernt werden können (z. B. abgehängte Decke, Gitter). 

- Installieren Sie die Einheit mit Kanal und Gitter, das nur mit 
Werkzeugen entfernt werden kann. Die Einheit muss so 
installiert werden, dass der Lüfter nicht berührt werden 
kann. Wenn der Kanal eine Wartungstafel enthält, darf die 
Tafel nur mit Werkzeugen entfernbar sein, um Kontakt mit 
dem Lüfter zu vermeiden. Die Schutzvorrichtung muss der 
relevanten europäischen und nationalen Gesetzgebung 
entsprechen. Bezüglich der Installationshöhe bestehen 
keine Beschränkungen.

4. VORBEREITUNG VOR DER INSTALLATION
(1) Vergewissern Sie sich, dass das die Positionen der 

Abhängebolzen mit den Haken am Gerät übereinstim-
men. (Siehe Abb. 2)

• Installieren Sie die Wartungsöffnung auf der Seite des 
Steuerungskastens, damit Wartung und Inspektion von 
Steuerungskasten und Ablaufpumpe erleichtert werden. Die 
Inspektionsöffnung sollte sich auf Höhe des unteren Bere-
ichs des Gerätes befinden.

(Länge: mm)

(2) Vergewissern Sie sich, dass der externe statische 
Druck des Geräts nicht überschritten wird.
(Details zum externen statischen Druck finden Sie in den 
technischen Unterlagen.)

(3) Öffnen der Installationsöffnung. (Vormontierte Decke)
• Nachdem die Montageöffnung für das Gerät in der Decke 

erstellt wurde, führen Sie die Kühlmittelleitungen, die 
Ablaufleitung, die Stromversorgung und das Fernbedie-
nungskabel (bei Infrarot-Fernbedienungen nicht erforder-
lich) zu den jeweiligen Öffnungen des Geräts.
Siehe auch “6. KÄLTEMITTELLEITUNGSARBEITEN”, 
“7. ABLAUFLEITUNGSARBEITEN” und “10. VER-
DRAHTUNGSBEISPIEL”.

Steuerungskasten

Platz für 
Wartungsarbeiten

Platz für 
Wartungsarbeiten

300
oder mehr

*300
oder 
mehr

*H2=20 oder mehr

25
00

 od
er 

me
hr

*H
1=

24
0 

od
er

 m
eh

r

20
0

Decke

Fußboden

(Länge: mm)

Abb. 1

Modell A B

15 · 20 · 25 · 32 Typ 700 740

40 · 50  Typ 900 940

63  Typ 1100 1140

BA

620

500

450×450

(Prüfung der 
Öffnungsgröße)

Decke

620

A

Luftauslaß

Neigung der
Aufhängung

(Länge: mm)

Lufteinlaß

Steuerungs-
kasten

(N
ei

gu
ng

 d
er

 A
uf

hä
ng

un
g)

Siehe Ansicht 
Inspektionsöffnung 

(Deckenöffnung) Abb. 2

 WARTUNGSPLATZ 

Ablaufpumpe
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• Prüfen Sie nach dem Öffnen der Decke, ob diese hori-
zontal ausgerichtet ist. In manchen Fällen ist es erforder-
lich, den Deckenrahmen zu verstärken, um Vibrationen 
zu vermeiden.
Befragen Sie den Architekten oder den Deckenbauer 
nach Einzelheiten.

(4) Die Aufhängungsbolzen montieren. 
(Abhängebolzen W3/8 oder M10 verwenden.)
Verwenden Sie bei bestehenden Decken Einschlaganker 
und bei neuen Decken Senkeinsätze, Senkanker oder 
andere handelsübliche Teile, um die Decke zu verstärken, 
damit sie das Eigengewicht des Geräts tragen kann. 
(Siehe Abb. 3)

(5) Bei Bodenansaugung.
(1) Nehmen Sie den Kammerdeckel ab. (7 Positionen)
(2) Montieren Sie den Kammerdeckel so ausgerichtet, wie 

in Abb. 4 dargestellt (7 Positionen).
(3) Befestigen Sie den Luftfilter (Zubehör) wie im Dia-

gramm dargestellt.
Die vier Öffnungen, die nicht vom Luftfilter abgedeckt 
werden, müssen mit einem Dichtungsband verschlos-
sen werden.

5. INSTALLATION DES INNENAGGREGATS
�¢�¢Zur Installation immer nur vom Hersteller empfohlene  
Teile verwenden.�²�²

(1) Installieren Sie die Inneneinheit provisorisch
• Befestigen Sie den Hängebock an dem Aufhängungsbolzen. 

Achten sie auf eine sichere Befestigung und verwenden Sie 
dazu eine Schraubenmutter und Unterlegscheibe von der 
Ober- und Unterseite des Hängebocks. (Siehe Abb. 5)

[ VORSICHTSMASSREGELN ]
Da das Gerät mit einer Kunststoff-Ablaufschale ausgest-
attet ist, achten Sie darauf, dass bei der Installation keine 
Schweißspritzer oder andere Fremdkörper durch den Luf-
tauslass in das Gerät eindringen.

(2) Die Höhe des Aggregats einstellen.

(3) Prüfen Sie, ob das Aggregat waagerecht ist.

ACHTUNG
• Vergewissern Sie sich mit Hilfe einer Wasserwaage, 

dass das Gerät waagerecht montiert ist. Justieren Sie 
das Gerät mit Hilfe einer Wasserwaage oder einem mit 
Wasser gefüllten Schlauch so, dass es horizontal aus-
gerichtet ist. (Achten Sie besonders darauf, dass das 
Gerät so installiert wird, dass es eine Neigung in Rich-
tung Ablaufanschluss aufweist, da sonst Wasser aus-
treten kann.)

Hinweis:  Alle obengenannten Teile sind 
vor Ort zu beschaffen.

Aufhängerbolzen

Lange Mutter oder 
Spannschloß

Ankerbolzen

Innenaggregat

Deckenbeton

Abb. 3

Lufteinlaß

Abb. 4

Entlüftung Lufteinlaß

Entlüftung

Kammerdeckel

Kammerdeckel

(1)

(2)

Bei Montage von unten Bei Montage von der Seite

(3)

Drücken

Drücken

Filter

Haupteinheit

Befestigen Sie den 
Filter an der 
Haupteinheit, indem 
Sie die Laschen 
nach unten drücken.

Vor Ort zu 
beschaffendes Teil

[Abhängung sichern] [Unterlegscheiben sichern]

Unterlegscheibe für 
Aufhängeträge (8)

Aufhängerbügel

Festziehen
(Doppelmutter)

Abb. 5

Unter der 
Unterlegscheibe 
einfügen.

Unterlegscheiben 
Befestigungsplatte (11)

(Zubehörteil) 

(Zubehörteil)
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